
Vorbemerkungen 
Die folgenden Seiten sind das Resultat jahrelanger Arbeit mit Prüfungsklassen aus berufli-
chem Gymnasium und Fachoberschule. Sie sind mit dem Ziel entstanden, Inhalte übersicht-
lich und verständlich zu reduzieren, ohne das Wesen der Mathematik an sich zu vernachlässi-
gen. Dabei sollen die Schülerinnen und Schüler auf überwiegend entdeckende Weise selbst-
ständig Lernkompetenzen aufbauen, Lernerfolge sammeln und Lernfreude entwickeln – was 
tatsächlich auch möglich ist. Von den Schülerinnen und Schülern kam letztlich auch der An-
stoß zur Veröffentlichung. 

Das vorliegende Skript hat den Charakter eines Arbeitsheftes. Es bietet für den Mathematik-
unterricht zur Unterrichtserleichterung konkrete Beispiele mit detaillierten Ablaufschemata 
an. Es ist gedacht für die Schulformen berufliches Gymnasium und Fachoberschule Wirt-
schaft und thematisiert die fakultativen, analytischen Lerngebiete der Klasse 11 bzw. 12 
„Ganzrationale Funktionen“, „Differenzialrechnung mit Anwendungen“ sowie „Integralrech-
nung“. Das Arbeitsheft lässt sich parallel zum eingeführten Lehrbuch oder als alleinige Unter-
richtsgrundlage einsetzen. Die Inhalte sind so gestaltet, dass sie auch für Schülerinnen und 
Schüler zum Selbststudium und zur Wiederholung/Vertiefung geeignet sind.   

Schritt für Schritt werden verschiedene methodische Vorgehensweisen zur Erarbeitung ma-
thematischer Inhalte präsentiert. Die Aufgaben sind komplett mit algebraisch rechnerischen 
Lösungen dargestellt, wobei zusätzlich unterstützende Möglichkeiten für den Einsatz eines 
graphikfähigen Taschenrechners – hier der TI 83 und 84 (Plus) aufgezeigt werden.  

Die Themen sind so aufbereitet, dass sie einen handlungsorientierten, auf selbstständiges Er-
arbeiten ausgerichteten Unterricht ermöglichen. Die sprachliche Darbietung ist dabei der 
Zielgruppe angepasst ohne „unmathematisch“ zu erscheinen. Konsequent werden mathemati-
sche und wirtschaftliche Inhalte miteinander verzahnt. Teilweise wird dabei auf formale Her-
leitung zugunsten des Anwendungsbezuges verzichtet.  

Als roter Faden zieht sich das Modellunternehmen „Bruno AG“ durch das gesamte Heft und 
verbindet die wirtschaftsbezogenen Kapitel untereinander. Die AG produziert alles „rund um 
den Hund“. Name und Produkte sind nach persönlichen Neigungen entstanden, was bei den 
Klassen gut ankommt und eine persönliche Atmosphäre schafft. Daher sei jedem Kollegen 
empfohlen, selbst eine Modellfirma zu entwickelt.  

Es macht Spaß und lohnt sich! 
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